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claudius-höfe. Das Claudius-Theater stellt sich vor.

villa-claudius. Seit 1. Mai Pächter der Schauspielhaus-Gastronomie.

Juniorakademie. Gemeinsam mit der Big-Band beim Kulturfrühling.

das sozialwerk
informationen des matthias-claudius-sozialwerkes Bochum     
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„raufaser oder Blümchenmuster“ 
Das Claudiustheater stellt sich vor

maren Busch

mai 2014

eines meiner absoluten lieblings-

lieder, „nothing else matters“ von 

metallica, ertönt aus dem saal 

nebenan im erdgeschoss. es ist 

montag abend, 20 uhr, ich stehe 

im „haus der Begegnung“ an der 

alsenstr. 19a und besuche die the-

atergruppe der claudiushöfe und 

umgebung. als man mich sieht, 

winkt man mir zu, ich werde 

hereingebeten. 

Ca. 10 Personen, davon die 
Hälfte mit Behinderungen (u.a. 
mit down syndrom) sind für 
heute am ende der Probenzeit 
zu ihrem stück „raufaser oder 
Blümchenmuster“ zum thema 
nachbarschaft, zusammenleben, 
freundschaft und toleranz.   
Jens niemeier, theaterpädgagoge, 
musiker und freier mitarbeiter 
vom „Jungen schauspielhaus“ 
Bochum, das unter der leitung 
von martina van Boxen steht, und 
andreas Uphues, Claudiushöfe-
Bewohner und mitglied des Ver-
eins „kukuC – kunst und kultur 
in den Claudiushöfen“, leiten seit 

ende letzten Jahres diese bunt 
gemischte Gruppe. ziel ist die 
aufführung des gemeinsam erar-
beiteten stückes im mai diesen 
Jahres.
alle zusammen singen wir den 
refrain von Herbert Grönemeyers 
„Bochum“, der liedtext dazwi-
schen wird gesprochen.
„Bochum, ich komm aus dir, Bo-
chum, ich häng an dir, Glück auf, 
Glück auf, Bochum!“
wir lachen über stefans spon-
tanen kommentar: „im stadion 
ist es aber lauter!“ – „Ja“, sagt 
andreas, „aber schau mal, wie 
wenige Personen wir sind, im 

stadion sind ja auch viel mehr.“
Jens erklärt mir, dass die Gruppe 
seit den intensivproben am 10. 
märz ein erstes skript hat, einen 
„roten faden“, der die einzel-
nen szenen und Puzzleteile des 
stücks – bisher mehr improvisa-
tion – miteinander verbindet. „zu 
Beginn stand die auseinanderset-
zung mit dem thema „schauspiel 
an sich“ im Vordergrund“, erläu-
tert Petra, auch Claudiushöfe-
Bewohnerin; „als erstes haben wir 
gelernt, emotionen darzustellen.“ 
wie das geht, demonstrieren 
mir andreas - stellvertretend für 
James, der heute krank ist, aber 

Intensivproben fürs Theaterprojekt der Claudiushöfe, Raufaser oder Blümchenmuster: Vorne im Bild sind die 
Teilnehmer Nils Hellweg (23) und Jana Feldmann (25) bei einer James Bond Pose.       Foto: Svenja Hanusch, WAZ



bei der aufführung in der szene 
spielen wird - und anna am Bei-
spiel der szene „einweihungspar-
ty“, in der darum gestritten wird, 
welche Cd gehört wird – Helene 
fischer (anna) oder metallica (an-
dreas). anna beherrscht ihre rolle 
prächtig, verteidigt standhaft 
ihre lieblings-Cd. am ende singt 
sie bravourös ein lied von Helene 
fischer.
„denn ohne dich – irgendwie 
lohnt sich das nicht, du bist der 
Captain meiner seele, hast mein 
schiff – voll im Griff, nein, ohne 
dich – weiß ich längst, das lohnt 
sich nicht.“
in der szene klopft ein nachbar 
an, die musik sei zu laut! „ahoi“, 
sagt anna, „ willkommen an 
Bord.“
in der nächsten szene geht es 
um die Parkplatzsituation in den 

Claudiushöfen. alle kommen 
nacheinander auf die Bühne, 
sitzen im auto, schimpfen über 
den autofahrer vor/neben/hinter 
ihnen. „kriech doch nicht so!“ 
– „der schon wieder.“ – „ist ja 
wieder nichts frei!“ – „ey, das war 
meiner!“ es folgt das lied „mam-
bo“ von Herbert Grönemeyer. Jana 
tanzt dazu in der mitte der Bühne 
mit vollem körpereinsatz, ich bin 
fasziniert, schaue ihrer Beweg-
lichkeit staunend zu, während 
alle anderen sie tanzend auf der 
Bühne begleiten.
„ich steh hier schon seit stunden 
und drehe meine runden. ich 
finde keinen Parkplatz und komm 
zu spät zu dir, mein schatz. du 
sitzt bei kaffee und kuchen, und 
ich muss weiter suchen.“
danach hält edeltraud einen 
monolog über die Parkplatzsitua-

tion in den Claudiushöfen – es ist 
eine karikatur, aber trifft die reale 
situation.
das stück, erklärt Jens, sei eine 
Collage aus ideen, die jeder 
einbringen könne. es sei ein 
inklusives stück, ohne dass der 
Begriff „inklusion“ thematisiert 
wird, ergänzt andreas. ich fühle 
mich wohl in der Gruppe, bin 
mittendrin, obwohl ich nicht alle 
teilnehmer vorher kannte.
Um 21 Uhr ist der Probenabend 
vorbei. ich frage Jens und andreas 
noch, wie sich die theatergruppe 
finanziert. andreas verweist auf 
zuschüsse der „aktion mensch“ 
und der Johanneswerk-stiftung 
„mitleidenschaft“, sowie auf teil-
nahmebeiträge und einnahmen 
aus eintrittsgeldern der vier Vor-
stellungen. als „Claudius-theater“ 
soll die Gruppe in dieser oder 

ähnlicher zusammensetzung 
wünschenswerterweise weiter 
bestehen. 

schirmherrin des Projektes ist 
übrigens landtagspräsidentin 
Carina Gödecke. 

Premiere ist am 17.5.2014 um 20 

uhr im claudiussaal. 

weitere aufführungen sind am 

18.5., 15 uhr, ebenda, sowie am 

20.5. und 22.5. um 19 uhr im 

„haus der Begegnung“. 

karten sind ab anfang april so-

wohl im hdB als auch im claudi-

ushöfe-hotel erhältlich.

ich freue mich auf ein wiederse-
hen im mai!

frühstück    

mittagstisch      

kaffee und kuchen

Claudius-Höfe 10
44789 Bochum
tel. (0234) 520081-10
fax (0234) 520081-11

info@hotel-claudius.de
www.hotel-claudius.de

öffnungszeiten:
mo - fr:  7.00 - 18.00 uhr
sa   geschlossen
so:  8.00 - 18.00 uhr
feiertag: 8.00 - 18.00 uhr
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wir sind wegen förderung der erziehung, förderung der 
Volks- und Berufsbildung sowie der studentenhilfe nach dem 
letzten uns zugegangenen freistellungsbescheid bzw. nach 
der anlage zum körperschaftsteuerbescheid des finanzamtes 

Bochum-mitte, stnr. 306/5798/0886 vom 23.07.2012 nach § 5 
abs. 1 nr. 9 des körperschaftsteuergesetztes von der körper-
schaftsteuer und nach § 3 nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von 
der Gewerbesteuer befreit.

herausgeber und verleger 
matthias-Claudius-sozialwerk Bochum e.V.,  
Herrmannshöhe 19, 44789 Bochum, www.mcs-bochum.de 
redaktion stefan osthoff, 

sozialwerk übernimmt 
schauspielhaus-Gastronomie

Als neuer Pächter auch im „Tanas“ und bei Sonderveranstaltungen

die nächste silvestergala im 

schauspielhaus kommt bestimmt 

- und für die mitarbeiter der 

mcs-Gastronomie dürfte sie mit 

einer ganz besonderen catering-

herausforderung verbunden 

sein - übernimmt doch das mc-

sozialwerk ab 1. mai die gesamte 

schauspielhaushausgastronomie 

inkl. dem „tanas“, der mitarbei-

terkantine, dem catering bei allen 

veranstaltungen im schauspiel-

haus und den kammerspielen und 

auch alle sonderveranstaltungen. 

die Größte davon ist sicher die 

silvestergala.

spricht man mit den Verant-
wortlichen des sozialwerkes, 
so leuchten die augen über 
diese Chance und im gleichen 
atemzug wird von dem respekt 
gesprochen, den man angesichts 
dieser aufgabe hat. Bei Joach-
im stahlschmidt, Vorstand im 
sozialwerk und Geschäftsführer 
des trägervereins klingt das so: 
„wir freuen uns darüber, dass wir 
als inklusives Unternehmen den 
zuschlag für diese renommierte 
Gastronomie erhalten haben. 
das ist für uns eine große Chance 
und eine immense Herausforde-
rung zugleich!“
wie es dazu kam? der bisherige 
Pächter war die „stein kultur-

gastronomie GmbH“ und der 
inhaber und Geschäftsführer ist 
im Januar diesen Jahres verstor-
ben. die leitung des schauspiel-
hauses hat dann bei Gesprächen 
mit dem mC-sozialwerk heraus-
gestellt, dass ihnen ein inklusives 
Unternehmen als Pächter wichtig 
ist.
auch intendant anselm weber 
war bei einem Gespräch dabei 
und schließlich kam das sozi-
alwerk nicht nur in die engere 
wahl unter mehreren Bewerbern, 
sondern erhielt tatsächlich den 
zuschlag. 
Bis zum 1. mai wurde die Gastro-
nomie „aufrecht erhalten“ und 
seit dem 1. mai ist nun das mC-

sozialwerk verantwortlich. die 
mitarbeiter werden übernommen  
und auch die Öffnungszeiten des 
restaurants „tanas“ - benannt 
nach der Bochumer schauspielle-
gende tana schanzara bleiben 
bestehen.
im „tanas“ kann man sowohl 
während der theatervorstel-
lungen essen als auch außerhalb 
der aufführungen.
auch für die kantine für die 
schauspielerinnen und schau-
spieler und alle anderen mitar-
beiter hat Heike agsten, leitung 
mCs-Gastronomie, schon ideen: 
„wir haben von den schulmen-
sen über die finanzamtkantinen, 
dem marktcafe in den Claudius-

Das bekannte Restaurant „Tanas“ innerhalb der Schauspielhausgastronomie wird ab 
dem 1. Mai vom MC-Sozialwerk betrieben. Auch alle anderen Sparten der umfangreichen 
Gastronomie der städtischen Tochter „Schauspielhausgastronomie“ werden dann vom 
Sozialwerk betrieben.

Höfen bis zum forsthaus mitt-
lerweile ein breites spektrum an 
angeboten, da ist bestimmt auch 
das richtige für die schauspiel-
hauskantine dabei.“ 
„Gibt es dann in den spielpausen 
bald auch in Bochum reservier-
möglichkeiten für tische in den 
Pausen, auf denen die zuvor 
bestellten Getränke und klei-
nigkeiten zu essen schon bereit 
stehen?“, wollte die schultüte 
wissen.
„Gut möglich“, schmunzelt 
Joachim stahlschmidt. „wir 
werden jedenfalls versuchen, alle 
Besucher in den Pausen schnell 
und mit einem ansprechenden 
angebot zu bedienen!“ 

stefan osthoff
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music Can swing: 
    

tobias fröchte

Jedes Jahr um die zeit des früh-

lingsbeginns veranstalten die 

Bochumer lions-clubs ein kultu-

relles event im Bochumer kunst-

museum: den kulturfrühling. auf 

mehreren Bühnen im museum 

wurde auch dieses Jahr musik 

gespielt, wurden vorlesungen 

gehalten - und die mcs war auch 

vertreten. schon seit langer zeit 

unterstützen die Bochumer lions 

die verschiedenen Projekte des 

matthias-claudius-sozialwerks. 

Big Band und Juniorakademie 

traten beim diesjährigen kul-

turfrühling auf, um „danke!“ für 

die unterstützung der lions zu 

sagen. 

es gab verschieden große Büh-
nen, und die Big Band der mCs 
spielte auf einer für ihre Größe 
recht kleinen Bühne - doch dieser 
Umstand hielt das Publikum 
nicht davon ab, sich zahlreich 
um die Bühne zu versammeln 
und sich für die Highlights aus 
dem musikalischen repertoire 
der Band zu begeistern, das 
eine breite Palette bot: neben 
klassikern wie dem „watermelon 
man“ wurden einige stücke des 
„king of Pop“, michael Jackson, 
gespielt, und bekannte stücke 
wie „Gimme some lovin‘“ und 
das thema der „muppets-show“ 
waren auch vertreten. den 
ruhr-nachrichten war das einen 
artikel wert, in dem sie von 
einem „überzeugenden auftritt“ 
schreiben, und auch der schullei-
ter, Volkhard trust, war begeis-
tert: „die Big Band war spitze!“ 
die mCs war an diesem abend 
aber nicht nur mit ihrer Big Band 
vertreten, die Juniorakademie 
war auch da und zeigte den Gä-
sten, wie man aus Holzbrettern 
Brücken baut - ganz ohne nägel 
und leim, lediglich durch die statik gehalten. diese idee hatte 

bereits leonardo da Vinci vor 
ca. 500 Jahren, und an diesem 
abend wurde sie von der Junior-
akademie zusammen mit Gästen 
und mitgliedern des lions-Clubs 
umgesetzt - und gefilmt. ein 
Video über den Brückenbau-
wettbewerb zwischen dem 
alberts-enkel-team der Junior-
akademie und einigen mitglie-
dern des lions-Clubs kann man 
sich auf Youtube ansehen, auf 
dem offiziellen kanal der Junior-
akademie. das Video ist unter 

Big Band und MCS-Juniorakademie auf dem Bochumer Kulturfrüh-
ling der Lions-Clubs im Museum Bochum

Zum Leonardo-Brückenbauwettbewerb forderten die Mitarbeiter der Juniorakademie 
die Besucher des Kulturfrühlings heraus. Moderiert wurde der Wettbewerb von Jan 
Bühlbecker, Abiturient der Matthias-Claudius-Gesamtschule

dieser adresse zu sehen: 
http://www.youtube.com/user/
mCsJuniorakademie 
für die mCs war dieser kul-
turfrühling eine fantastische Ge-
legenheit, sich bei den lions für 
ihre Unterstützung zu bedanken 
- die Big Band und die Junioraka-
demie freuten sich darüber, dass 
sie zu einem gelungenen abend 
beitragen konnten.
 

Auch beim Catering aktiv: Schülerinnen 
und Schüler der MCS

Für satten Big-Band-Sound auf einer der Bühnen sorgte die Big-Band der 
Gesamtschule - für weitere Auftritte kann die Band gebucht werden. Sie 
spart damit für eine kleine Band-Tour.

erste „Big-Band-nacht“
für einen ihrer nächsten 
auftritte hat sich die Big-
Band der Gesamtschule 
etwas Besonderes über-
legt: Gemeinsam mit der 
„Big-Concert-Band“ des 
Gymnasiums Hattingen-Holthausen gibt es im forum der 
mCs die erste Big-Band nacht. sie läutet die sommerferien ein 
und findet am mittwoch, dem 02.07.2014 ab 19 Uhr statt. der 
eintritt ist frei. die Hattinger Big-Band wird von ludger meyer 
und  Peter Brand geleitet, den dozenten der workshops für die 
Big-Band der Gesamtschule.


